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Der Sprecher des Ministeriums, Dmitriy Lazutkin, erklärte, dass es keinen rechtlichen Rahmen für solche
Vorladungen gibt.

Das ist eine maschinelle Übersetzung eines Artikels des Onlineportals Korrespondent.net. Die Übersetzung
wurde weder überprüft, noch redaktionell bearbeitet und die Schreibung von Namen und geographischen
Bezeichnungen entspricht nicht den sonst bei Ukraine-Nachrichten verwendeten Konventionen. 

??? 

Der Sprecher des Ministeriums, Dmitriy Lazutkin, erklärte, dass es keinen rechtlichen Rahmen für solche
Vorladungen gibt.

Es gibt derzeit keine rechtliche Grundlage für die Versendung elektronischer Vorladungen. Dies erklärte der
Sprecher des Verteidigungsministeriums der Ukraine Dmitrij Lazutkin in einem Interview mit NV.

„Dafür gibt es derzeit keinen rechtlichen und regulatorischen Rahmen. Es gibt also noch keine Rechtsgrundlage
dafür. Technisch gesehen können die Entwickler des Programms das eine oder andere Mal so verfahren. Aber es
muss eine Rechtsgrundlage dafür geben. Das hängt nicht mehr von uns ab, nicht vom Ministerium“, behauptet der
Beamte.

Ihm zufolge haben die Menschen ihre Kontaktdaten � Telefonnummern, Adressen � aktualisiert.

„Nach dem derzeitigen Rechtsrahmen ist es nun möglich, Vorladungen per Einschreiben mit einer Beschreibung
des Anhangs zu versenden. Dementsprechend ist dies der Mechanismus, der angewendet wird. Wir sprechen
überhaupt nicht über elektronische Vorladungen“, sagte Lazutkin.

Der Vertreter der Abteilung sagte, dass es keine Notwendigkeit geben wird, Vorladungen auf der Straße
auszustellen, wenn jeder seine militärischen Registrierungsdaten aktualisiert und diejenigen, die gegen die Regeln
der militärischen Registrierung verstoßen, im Territorialen Zentrum für Manning und soziale Unterstützung und SP
erscheinen oder sich in der Anwendung „Reserve+“ registrieren.

Er fügte hinzu, dass das territoriale Zentrum für Bemannung und soziale Unterstützung einen Stützpunkt hat, und
wenn sie wissen, wo sie eine wehrpflichtige Person ansprechen müssen, brauchen sie nicht hinauszugehen, um
sie zu suchen.
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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